
Antrag durch Herabſetzung der Poſition auf den vormärzlichen Stand ſtellte und
würde es
ventionirte Preſſe dem Vaterlande mehr Dienſte geleiſtet habe als jene.
anganhaltende Heiterkeit. Dennoch werde ich nicht gegen die 80,000 Thlr. ſtimmen,
weil die konſtitutionelle Sitte
das Miniſterium auslegt.
auch nicht ausſprechen.

der Art daß ich mich wundern müß w
warum er noch 50,900 Thlr. beſtehen läßt. e
Vergleich mit den geheimen Fonds der andern großen europäiſchen Regierungen.

größeren Opfern beſeitigt werden müſſen.
dieſe Fonds

niſſe anfangen müſſen.
richtet das Uebel ſei beſeitigt

Poaſſepartout

die Zeichen dieſer
ne Maske ich kenne Dich

unlautere Ausgabe, Denn er huldige den Grundſätzen Steins,
Polizei noch Cenſur den Staat vor Revolutionen beſchützen.

verkaufen ſich an den erſten beſten

Halliſche
im Schwetſchke' ſchen Veriage).

Pohktiſches und

für Stadt

v ä u

Zeitung

und Land.

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſ chke?ſ cher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg-

Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke' ſchen Verlage).

Deutſchland.
Berlin, den 13. März.

[Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 12. März. Nachdem der
Geſetzentwurf, betreffend die Abänderung des Artikels 76 der Verfaſſung in zweiter
namentlicher Abſtimmung mit 171 gegen 129 Stimmen angenommen, geht das Haus
zur Berathung des Etats für das Miniſterium des Jnnern über. Die Reſolution
der Kommiſſion Die Staatsregierung wolle in Erwägung ziehen ob nicht der
Betrag für die Ertheilung der Paßkarten auf 10 Sgr. zu erhöhen ſei, wird faſt
einſtimmig angenommen. Ein Antrag der Kommiſſion auf Gehaltserhöhung der Land
räthe wird abgelehnt. Bei der Poſition von 80,000 Thlr. für die höhere Po lizei

nimmt das Wort S ßAbgeordn. Harkort: Wie in früheren Jahren bekämpfe er auch diesmal dieſe
daß weder geheime

Von 17,000 Thlrn. ſei
dieſe Summe auf 80,090 Thlr. gewachſen. Früher wurden aus der kleinen Summe
alle Cenſoren beſoldet, jetzt kaufe man aus der größeren die feilen Zeitungsſchreiber.
Er frage ob nicht ein bekannter Zeitungsredakteur, bekannt durch ſeine zahlloſen
Verleumdungsprozeſſe, ob nicht ein Hauptbetbejligter am Potsdamer Deveſchendieb
ſtahl aus den geheimen Fonds bezahlt worden ſeien Man veſolde Aufpaſſer und dieſe

WMeiſtbietenden. Das Gleichniß von den Lum
Orte. Es gehe eine Geſinnungskriecherei durch das

die Hriechendſten welche 1848 am feigſten geweſen
(Bravo links) Jn Oeſterreich und. Neapel würden Amneſtieen publizitrk, für die
Derbannten Söhne des preußiſchen Vaterlandes werde keine Stimme laut. Die Ver
ſammlung ſei die Trägerin der Geſinnung von 17 Millionen Preußen die wenn
Zuch volitiſch getrennt in der Liebe zu Köntg und Vaterland einig ſeien. Er bitte
deshalb ſeinen Antrag anzunehmen um einen Theil der unnützen Gelder für die

darbenden Beamten zu verwenden. e SAbg. v. Gerlach- Jch würde mich freuen wenn die Regierung ſelber einen

penhunden ſei hier am rechten
Land und zwar ſeien diejenigen

mit als einen der glänzenden Erfolge ihrer Reaktion und Friedenspolitik
Technen. Wos die ſubventionirte Preſſe betrifft ſo glaube ich daß die nicht ſub

(Große,

oder Unſitte dies als ein Zeichen des Mißtrauens gegen
Ein ſolches Mißtrauen aber habe ich nicht und möchte ich

Miniſter des Jnnern v. Weſtphalen Der Harkort'ſche Antrag iſt prinzipiell
warum er nicht die gänzliche Streichung will,

Die verlangte Summe ſteht in keinem
Mög

ſich, daß das ſchwierige Amt der höheren Polizei Fehler hervorgerufen die Regie
rung befindet ſich aber noch in der Lage, dieſe Summe zu gebrauchen. Beſchränken
Sie die Mittel der Regierung in dieſem Punkte, ſo laufen Sie Gefahr das Erſpa
rungsſyſtem dadurch zu verletzen daß Sie Mißſtände begünſtigen, welche ſpäter mit

Die Zeiten ſind noch nicht da, wo wir
entbehren können im Gegentheil bin ich der Ueberzeugung daß die Re

gierung dieſe Mittel wie ſeit 7 Jahren, nothwendig bedarf. Bravo rechts. S
Abg. Reichenſperger iſt zunächſt darüber erfreut, ausſprechen zu können, daß

bei uns die Kammermajoritäten nicht die Miniſter ſchaffen und daß man aus ſolchen
Fragen keine Kabinetsfrage machen könne. Hier aber ſei der Punkt, wo die Erſpar

Dieſe Fonds wären gegen das Unweſen der Demagogie ge
die übergetretenen Ströme ſeiten in ihr Bett zurück

getreten, ja es drohten mehrere zu verſanden. So lange der Miniſter des Innern
in Bezug auf die Ueberwachung der Preſſe durch die Conceſſions Entziehung ein

habe mißliebige Zeitungen ſo ſchnell und ſo öffentlich beſeitigt würden,
daß man keine geheimen Wege nöthig habe brauche man kein Geld für die Ueberwa
chung der Preſſe. Was nun aber die bezahlten Zeitungs Correſpondenten betreffe
Welche öffentliche Meinung machen helfen ſollen und mit allen Dinten zu ſchreibenwüßten ſo ſeien deren Manöver längſt wirkungslos geworden und wie o man auch

Correſpondenten wechſele, immer könne man ihnen zurufen „„Schö
Man möge doch lieber an die Stelle geheimer Wohl

thaten öffentliche treten laſſen.
Graf Pfeil (Neurode) Wo eine freie Preſſe herrſcht, da ſind geheime Fonds

nicht nöthig weil jede Abſicht eines Verſchwörers von irgend einem Blatte ans Licht
gezogen wird. Da Sie aber ein Geſetz gegen die Preſſe gemacht haben finde ich,
daß 80,000 Thlr. ſehr wenig ſind. (Gelächter.)

Harkort. Ein Theil der Gelder wird zu Diäten für Wahlmänner gebraucht.
(Der Schluß des Satzes bleibt unverſtändlich.)

Miniſter des Jnnern: Das Geld iſt im vorigen Jahre vollſtändig ausge
geben worden. Große Heiterkeit. hBei der nunmehr folgenden Abſtimmung wird der Härkortſche Antrag abge
lebunt (dafür die Linke, kathol. Fraktion Centrum und wenige Abgeordnete von der
Rechten) und der Dispoſitionsfonds im Betrage von 80,000 Thlrn. bewilligt.

Bei der Poſition für Straf, Beſſerungs und Gefangenanſtalten beabſichtigt
Graf Pfeil (Reurode) einen Vortrag zu halten und aus einem dicken Buche vorzu

Halle, Sonntag den 15. März
Hierzu eine Heilage.

leſen. Das Haus und der Präſident hindern ihn daran. Die erſten Worte ſeiner

1857.

Rede „es ſei nicht leicht einen Menſchen zu verbeſſern nimmt die Verſammlung
mit ſchallendem Gelächter entgegen.

Die übrigen Poſitionen werden ohne erhebliche Diskuſſion genehmigt. Bei der
Berathung des Etats für das Miniſterium der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten
wird ein Antrag der Kommiſſton auf Beſeitigung des LandesOekonomieCollegiums
und Vereinigung mit dem genannten Miniſterium obgleich derſelbe von dem Miniſter
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten bekämpft wird, angenommen. Die Po
ſitionen bei dem Etat der Geſtüt Verwaltung werden ohne Debatte bewilligt.

Der Präſident erklärt ſchließlich, daß es wünſchenswerth ſei, bevor an die
Berathung der Steuervorlagen gegangen werde die noch vorhandenen Etats zu erle
digen und werde er zu dieſem Zwecke die Sitzung auf Montag 10 Uhr anberaumen.
Am nächſten Tage werde die Berathung der Steuer Vorlagen beginnen.

Der diesjährige Etat für die geiſtliche, Unterrichts und
Medizinalverwaltung hat die Einnahme auf 88,348 Thlr. die
dauernden Ausgaben, einſchließlich 136,925 Thlr. künftig wegfallender
Ausgaben auf 3,560,703 Thlr. und die außerordentliche einmalige
Ausgabe auf 539,343 Thlr. angeſetzt, ſo daß gegen das Jahr 1856
an Einnahme mehr 1328 Thlr. an dauernder Ausgabe mehr 38.644
Thlr. und an einmaliger außerordentlicher Ausgabe weniger 61,717
Thlr. in Anſatz gebracht worden ſind. Nach einer der Budgetkom
miſſion mitgetheilten Ueberſicht ſind in Preußen 23,200 evangeliſche

und 10500 katholiſche Elementar Schulklaſſen vorhanden von wel
chen erfahrungsmäßig jährlich 860 evangeliſche und 420 katholiſche
Stellen zu beſetzen ſind. Es werden jährlich durchſchnittlich 500 evan
geliſche und 350 katholiſche Kandidaten aus den Seminarien entlaf
ſen. Zur Beſchaffung der erforderlichen Lehrerzahl ſollen zunächſt noch
ein drittes katholiſches Seminar für die Rheinprovinz ein zweites ka
tholiſches für den ſchleſiſchen Regierungsbezirk Liegnitz, und endlich
ein zweites evangeliſches, ſowie ein drittes katholiſches für die Pro
vinz Poſen errichtet werden. Dem VI. die Univerſitäten be
handelnden Titel entnehmen wir, daß der nothwendige Zuſchuß für
dieſelben und die Akademie zu Münſter 476,249 Thlr. 6500 mehr
als im Vorjahr beträgt. Außer dem Staatszuſchuſſe beziehen die 6
Landes Univerſitäten und die Akademie zu Münſter aus eigenem Er

Staatszuſchuß. Eigene Einnahme

Berlin 153,965 Thlr. 7278 Thlr.
Bonn 104,400 4700Breslau 79,968 140,632
Halle 55,445 34,613Königsberg 79,721 3949
Greifswald 1200 67,360Akad. Münſter 1250 13 782

An der Stelle in der Jungfernhaide, wo der General Polizei
direktor v. Hinckeldey am 10. März 1856 verſtarb, iſt jetzt auf
Befehl des Königs unter einer Eiche ein acht Fuß hohes Kreuz mit
dem Namen und dem Todestage des Dahingeſchiedenen errichtet.

Ueber die Konferenzen wegen Neuenburg berichtet die „N.
Pr. Ztg.“: Sind wir gut unterrichtet, ſo haben die Geſandten dem
Grafen Hatzfeldt erklärt, daß es ihnen unter den obwaltenden Um
ſtänden wünſchenswerth erſcheine, wenn der König auf die Rechte
üver ſein Fürſtenthum verzichte; ſie haben dieſe Rechte alſo vollſtän
dig anerkannt und nur die Anſich en ihrer Regierungen über die fer-
nere Regulirung der Frage ausgeſprochen. Auf dieſer Grundlage iſt
das Profekt eines Arrangements ausgearbeitet und nach Berlin ge
ſandt worden, damit die preußiſche Regierung ſich darüber äußern
möchte. Bis dieſe Antwort erfolgt ſein wird, ſind die Sitzungen der
Konferenz vertagt worden. Jrren wir nicht, ſo dringt namentlich das
britiſche Kabinet auf eine raſche Erledigung dieſer Angelegenheit.

Das Handelsminiſterium, welchem das Bergweſen untergeordnet
iſt, ſcheint in der letzten Zeit der Eröffnung neuer Salzwerke größere



Landen wird, und zwar mit Erfolg, nach Salz geſucht, ſondern auch zulaſſen und blos für das Wobl des Fürſten zu beten.
das bei Erfurt gelegene große Steinſalzlager ſoll ausgebeutet werden. China.
In früheren Jahren hatte man von der Benutzung dieſes Lagers gan Wie die Amerikaner über die chineſiſche Diplomatie urtheilen

lehrt eine Bekanntmachung, welche der Kommiſſar der Vereinigten

Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Nicht nur in den Hohenzollernſchen das bei kirchlichen Functionen bis jetzt gebetet wurde, fürderhin aus

abgeſehen da die Verſendung des Salzes wegen Mangels an ſchiff
barem Waſſer und Eiſenbahnen zu ſchwierig erſchien. Jetzt dürfte das Staaten in China an ſeine Landsleute gerichtet jUnternehmen ein durchaus rentables werden, da das producirte Salz hatte ſich an Veh Heekn gewandt um e Aheree n W weſen

auf den Eiſenbahnen wenigſtens bis dahin verſandt werden kann, wo Auf die freundſchaftlichen Beziehungen und Geltung der Verträge
es auf Schiffe zu verladen Man Merkwürdig für die Verhältniſſe zwiſchen China und der Union rechnen könne. Das Ergebniß dieſes

Stuttgart, d. 10. er Schrittes theilt der nordamerikaniſche Geſandtſchafts Sekretär mit:unſeres Landes iſt der große Geldüberfluß der Landleute Geſandiſchaft der Vereinigten Staaten. Racao, d. 27. Decbr. 1806. Se.
Dieſer iſt groß, wie er ſich noch gar nie zeigte. Davon iſt faſt gar Excellenz Mr. Peter Parker, Kommiſſar der Vereinigten Staaten von Nordamerika
keine Rede mihr, daß Landleute jetzt Geld aufnehmen wollen, wie in China, wacht unter Bezugnahme auf ſeine Mittheilung vom 9. d. Mts. bekannt,
es ſonſt zu geſchehen pflegte, vielmehr ſind ſie es jetzt, die mehr Geld daß geſtern Abends die Antwort des kaiſerlichen Kommiſſars auf Sr. Excellenz De

e peſche von jenem Datum eingetroffen iſt, und daß unter dem ſcheinbaren Wanſcheauszuleihen und zur Verfügung haben, als ſonſt der Städter. No Fie freundſchaftlichen Beztehunzen Zwiſchen beiden Ländern aufrecht zu erhalten e

toriſch iſt es, daß unlängſt in einem einzigen Oberamt im Hohen ſelbe Reigung, Verpflichtungen in den Wind zu ſchiagen, Thatſachen zu entſtellen,
lohe'ſchen und zwar in einem einzigen Monat für 500,000 fl. Ablö die Stipulativnen der Verträge falſch auszulegen, die ſeit Jahren die Korreſpondenz
ſungsobligationen/ die dort bei den Bauern vorzugsweiſe zu Geldan des kaiſerlichen Kommiſſars charakterifirt, nach wie vor fortdauert. Die Wiederauf

ß nahme des Handels in einiger Ausdehnung im Hafen von Kanton während der Dauerlagen beliebt ſind aus Frankfürt gegen baar Geld bezogen worden er lokalen Feindſeligkelten wird durch den Ton obiger Mittheilung We ermuthigt,

find. Daß ein Gutsbeſitzer dem andern Geld überläßt ohne Zins, und umfaſſendere Mittel, als die jetzt verfügbaren, werden nöthig ſein, um dem zu
und nur mit der Bedingung daſſelbe jeren Augenblick, wenn er deſ entſprechen was die amerikaniſchen Jatereſſen erfordern. Eine gerechte und genügende

8 7 z 6 i Ordnung unſerer Beziehungen zu den fünf Häfen iſt ein Ereigniß deſſen Datum ſichſen zu ſeinen Geſchäften bedarf zurückfördern zu können, iſt gar keine unmöglich jetzt vorberſagen läßt. Auf Befehl: S. Wells Williams, Sekretär

Seltenheit. bei der Geſandtſchaft der Vereinigten Staaten von NordamerikaDieſe Bekanntmachung iſt als Zeugniß einer nicht engliſchenGroßbritannien und Jrland. Geſandtſchaft für den De ehans beachtenswerth und ein e
London, d. 12. März. (Tel. Dep.) Jn heutiger Nachtſitzung daß auch die Nordamerikaner nicht auf ſich werden warten laſſen,

des Oberhauſes wurde über die Kriegsführung in China debattirt. um mit Briten und Franzoſen die chineſiſchen Händel zu löſen.
Der Staatsſecretair des Krieges, Lord Panmu re erklärte, daß ein Aus Trieſt, d. 11. März wird der Times telegraphirt: „Der
Kommiſſarius in Begleitung von Kanonenbooten und Truppen nach Dampfer Kalkutta iſt heute um drei Uhr Nachmittags nach 114ſtün
China abgehe; derſelbe werde zuerſt auf friedlichem Wege die Erfül- diger Ueberfahrt von Alexandria eingetroffen. Die Nachrichten aus
lung der Verträge fordern. Jm Unterhauſe wurden die Vor Bombay reichen bis zum 6. Februar und aus Hongkong vis
ſchläge für tie Armee unbeanſtandet vorirk. zum 30. Januar. Jn letzterem Orte hatte der Verſuch, die Englän

der zu vergiften, große Beſtürzung erregt. Ein Theilhaber an einer
Montenegro. Bäckerei war nebſt neun anderen Chineſen verhaftet und dem Gerichte

Die „Agr. meldet Die Rufſſiſche Regierung hat jedwede überwieſen worden. Admiral Seymour hatte ſich aus den Gärten
Penſion, die Montenegro früher hatte, aufgehoben. Jn Folge deſſen und aus dem Fort Dutch Folly zurückgezogen. Als Vergeltung für

hat Fürſt Danilo vor ſeiner Abreiſe (er weilt bekanntlich ſ. tzt in Pa das verrätheriſche Attentat gegen die Briten waren die weſtlichen
is) den Befehl ertheilt, das auf den Zaren Bezug habense Gedet, Vorſtädte Kantons niedergebrannt worden.“ n

onds und Geld Cours. Berlin den 13. März. Marktberichte.
Am tlich. Z. Brief. Geld Z. Brief Geld Magdeburg den 13. März. Nach Wispein.)

Fonds Courſe. f. Brief. Geld Bergiſch Märkiſcheſ 91 Rheiniſche Weizen 60 70 GSerſte 40 43Pr. Freiw. Anl. an 99 do. Prioritäts 5 1022/8 do. (St. Prior. 4 Roggen 42 16 Hafer 24 25St. Anl. von 18504 99 do. do. II. Serieſs 1022 do. Prior. Obl. 4 Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 40
do. von 18524 99 do. (Dortm. -Soeſt) 86 do. v. Staat gar. 32 5do von 185441 100 99 Berl. -Anh. Lit. A. RuhrortCrefelder Nordhauſen, den 12. März. h
do. von 18554 100 99 u. B. 1492, 148 Kreis Gladbacher 3 91 Weizen 2 8 bis 2 27do. von 18564 100 99 do Prioritäts 4 93 do. Prioritäts 4 98 Roggen e 22 2do. von 18534 958 95 do. do. 4 99 98 do. II Serie4 88 Gerſte e 17 27Staats Schuldſch. 3 847 81 Berlin Hamburger do. l. Serie 3 96 Hafer 28 L 2Prämienſcheine der do. Prioritäts a 101 Stargard Poſen 4 S Rüböl pro Centner 19Seehandl. à 50 do. do II. Emiſſ. a 100 do. Prioritäts 4 Leinöl pro Centner 16 12

Präm. Anleihe von Brl.Potsd.Magd. 148 S do. II. Emiſſion 4 98 5 Berlin den 13. März.e e ehe er e ne m e eher Sbl a m Weizen loco do. 90 91pfd. Galiz. 86 bez.

9 r 8 a 2 5 1 7ESchuldverſchreib. do do Iit O. 58 do. i. Serie 992 99 ar en e ſt u n eOder Deichbau Berlin Stettiner 137 Wilhelmsbahn (Co Zritt. a a e bes e eDebugatonen R e. Prior. O. a e be S Be J gul W eBerl. StadtOblig. ar 100 99 Br. Schw. -Fr. alteſ- 135 S do. Prioritäts 4. 86 44 Br. G. e S bez.
e e e e e e e l ten a Kubol ber 17 Br. 17 G., Märg, MärzPfandbrieſe. Con Creſelrer l g April u. April Mat 17 bez. Br. u. G. Sept. /OctKurt u. Reumark. 87 87 l Prioritäts a er Ausländ. Eiſen s bez. u. G., 18 Br.Oſtpreußiſche 87 87 r e 31 n bahn Stamm Spiritus loco ohne Faß 29 do. mit Faß 29Pommerſche 88 87 do. Prior. Ohl. 4 e 7 Actien. März 29 bez. Br. u. G. MarzPoſuiche a e e r be 29 Br. 295. Abrile 3 i do. do. 59 J Kiel Altona. i Nat 29 26 bez. u. G., 291 Br. Mat JuniSchleſiſche e len n t e 29 vez., Br. u. G. Junt Junt 292Vom Staat garan s de IV. Emiſſion .99 Audwigsh. Verb. 4 149 bez. u. G. 30 Br. Juli Aug. 50
tirte Lit. B s e las ss2, e bez. u. G. 30, Br.ßiſche o. Prioritäts 4 Neuſt.Weißenburg 4 Weizen feſt.Weſtpreußiſche 8 83 83 do. Priorttäts s 10 u Mecklenburger 7, Faſt a rer e e
re Magdeb. 234 ordb. (Fr Wilh. 458 50 Wiſpel. Rübol feſt. Spiritus in on antenter Hal

r m S r e e en u arskoje Selo fr. e ne etwas niedriger als geſtern gek. 10,000
uart. zPoſenſche. 4 vie Münſter Hammer 4 92 Ausländ. Priv Breslau, d. 13. Mä iHrn ſhe Wiederſcht.“ Maärt. A. ritats Aetien en h er e n en e

Rhein u. Weſtph. a 95 942 do. Prioritäts 4. 915/, Nordb. (Fr.Wilh.) A. e ſelber 68—88 RoggenSie Conr. Prior. A. e lig. J. de Gerſte 42— 48 Hafer 25 30Schleſſche 5Her do. do. II. Serie m re Stettin, d. 15 M tPr. B.-Antheilſch. 1397 136 do. IV. Serie s 102 do. Samb. und e De Jint en T hhen ennne eleeeeerhe Meuſe et en un Sang Stt n erſchl. Lit. z r us 129,, Frühjahr 12 Mat Junt 125 Juni Juligen o do. lit. B. gih, I35. gaſſen Gereins e el en e e Munde net
do. Prior. Lit. A. 4 r Bank Actien 4 1120 April Mai 16, Sept Ott. 15 bez.s Eiſenb. Actien. do. do. Lit. B. 3 79 Disconto Comman Hamburg 18. Marz Weizen loco ohne Kaufluſt,

e u S Se d n N. en S m dit Antheile 4117 ab auswärts r e Reaen ſie ab ause 4 e e r z wärts unverändert. Oel loco 32, pr. Frühj. 32 ed h n e e Zugtint Zznds. e verbſt 89 e di e rz o. III. Emiſſion 4 e Vohwinkel) 65 raunſchw. Bank 4 (132Aachen Maſtrichter n 63 do. Prioritats (100 Darmſtädter Bank 4 1212do. Prioritats o. Sertes o erter San 197 o Waſſerſtand der Saale bei Halle
do Emiſſion 98 98 do. l. Serieſs 99 Weimarſche Bank 4 20 am 13. in hen am Tun 5 Fuß 11 Zoll.

e e e e e e Wene Segen e e e e ter u nelmsbahn (Coſel Oderberg) à 106 gem. Darmſtädter Bank 120 à 121 gem.Die e örſe war auch heute wieder in matter Stimmung und ſtellten ſich einzelne Courſe etwas matter als geſtern. Waſſerſtand r e Weißenfels.

Schifffahrtsnachricht. Tesg e C Meyrr, desgl. C. Heidecke, desgl. am 12. März Abends 2 Fuß 6 Zoll.Magdeburg paſſirten A. Mann, Güter, desgl. F Heller, Steinkohlen, von am 13. März Morgens 2 Fuß 5 Zoll.

ar W agde d en r g n Buckau. G. Dümling, Guano, v. Ham Waſſerſtand der Elbe bei Magdebufwärts, d. 13. März. J. Kaul, Steinkohlen, burg n. Rieſa. e bei Magdeburgv. Hamburg n. Bicau. F. Krackau, Eiſenſchienen, Magdeburg den 13. März 1857. den 13. März am alten Pegel 12 n
z gv. Magdebn. g n. Drioden. W. Biener, 2 Kähne, Königl. Schleuſenamt. Haaſe. am neuen Pegel 6 Fuß Zoll.



Bekanntmachung
der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
in den Städten des Saalkreiſes für die Zeit

vom 1. März 1857 ab eingereichten Taxen.
(Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem

Backen das angegebeng Gewicht haben.

d 7Roggen Gebäck. Grpee.
Wohnort und Feines J Haus. Schwargſ 12 Stuck

Name SDBrot Brot Brot Semmeln
pro Pfd. pro Pfd. pro Pfd. für

A. thut
Cönnern

Gerth, Gottfried a
Löbejün

Baaſch, Auguſt 6
Serg, Bäckerwe.

Buſch, Franz eFauſt, Arf cGöoſchke, Frier. oHädicke, Andr. 16 10 8 114Hädicke, Theodor 9 nHudemann, Fror. 3 eKlotb, Fr. z nleherLeche, i. leRebentiſch, Gotth. 3 10 13Schmeil, Gotth. 6 oSchwarz, Louis 11 15Schnanke, Friedr. lnThümmler, Fror. 1 3 143Thümmler, Carl oWeiland, Carl 1 61
Wettin.

Chriſtall, Friedr. 8 10 12Elſe, Friedr. 10 unEmig, Robert sGünther, Wilh. 1 s 10Gründler Wilh. 10 SOtto, Leopold 10 oPirl, Friedrich. 12Rathmann, Wwe. 1 10 11 S 10
Roſenfeld, Bernh. 10 10Roſenfeld, Wilh. 1 8 12Schade, Ferdinand e I 10Schade, Wilhelm 2 10 12

Freiwillige Subhaſtation
Das den Bellſtädt'ſchen Erben gehörige,

unmittelbar an der Unſtrutsbrücke hierſelbſt
ſehr günſtig belegene, sub No. 68 kataſtrirte

Backhaus mit Zubehör, in welchem eine Bäckerei
ſchwunghaft betrieben worden, und welches auf
821 15 abgeſchätzt iſt, ſoll auf

Dienstag den 31. März e.
Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle erbtheilungshalber im
Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft
werden.
Taxe Hypothekenſchein und Bedingungen
können hier eingeſehen werden.

Nebra, den 28. Februar 1857.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Verkaufs Anzeige.
Unterzeichneter iſt beauftragt ein zu Geuz,

10 Minuten von hier belegenes, bisher als
Kunſt und Handelsgärtnerei benutztes Etabliſ
ſement, beſtehend aus 2 Gehöften:

einem Wohnhauſe, Stallung, vollſtändigen
Wirthſchaftsgebäuden und ungefähr 1 Mor
gen großem Garten,

2) einem Wohnhauſe nebſt Wirthſchaftsge
bäuden und ungefähr 4 Morgen großem
Garten mit großen, wohleingerichteten
Gewächshäuſern, Miſtbeeten u. ſ. w.

aus freier
fort zu verkaufen.

Auf Verlangen kann angrenzender Acker
kauf oder pachtweiſe mit überlaſſen werden.

Cöthen, am 12. März 1857.
tn Der Rechts AnwaltLezius.

e zuſammen oder getrennt, ſo

Haus ünd Geſchäfts Verkauf oder Pacht
Jn Delitzſch iſt ein ſchönes Hausgrundſtuck mit Geſchäfts Local für Manufactur-,

Material Fabrik und jeden Geſchäfts Betrieb, in ſchönſter Markt und Neben Lagen, ſo
fort zu verkaufen oder in Pacht zu überlaſſen unter billig geſtellten Bedingungen. Näheres
auf franco ſchriftliche Anfragen Lit. W. 10. poste restante Delitazsch.

Auction.
Mittwoch den 18. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

u. folg. Tage verſteigere ich einen Theil
des Nachlaſſes des Rendant Fuß,
Schulberg Nr. 12, beſtehend in Uhren, eini
gem Silberzeug, Porzellan, darunter I f. Ta
felſervice zu I8 Perſonen, gr. Par
tie kupfernes, meſſingenes u. zinner
nes Wirthſchaftsgeſchirr (für Gaſtwirthe
paſſend), einige gute Tafelgedecke mit Ser
vietten ſehr gute Federbetten, Glaswerk,
Sekretairs, Sophas, Eck-, Kleider, Wäſch,
Glas u. Küchenſchränke, Spiegel, Bettſtellen,
Stühle, verſchiedene Tiſche u. Tafeln, 1 Haus
thür mit Schloß, 1 Badeſchrank, 1 Kaſten mit
Eiſenbeſchlag, 1 Saamenſammlung, Haus
geräthe u. dgl. m.

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Auetion.
Umzugshalber verſteigere ich Montag d.

16. März Nachmittags von 1 Uhr ab auf
der Königl. Saline in Halle ein gut ge
haltenes Mobiliar, beſtehend aus: Sopha's,
Kommoden, Kleider-, Wäſch, Bücher u.
Küchenſchränken, Tiſchen, Stühlen, verſchiede
nen Rücks ec., Haus u. Küchengeräthe, 1
kupf. Keſſel, Gartenbänken, Blumengeſtellen,
Miſtbeetfenſtern, Kupferſtichen u. dergl. m
ſowie auch 1 vorzüglich ſchönes Poli
ſander-Pianoforte, ſtark im Ton
und dauerhafter Stimmung

Carl Paetzoldt.
Gaſthofs Verkauf.

Der Gaſthof zur „Sorge in Nebra an
der Unſtrut ſoll ver änderungshalber verkauft
werden und habe ich zur Abgabe der Gebote
einen Termin auf

Dienstag den 24. März d. J.
Vormittags 10 Uhr

in dem Gaſthofe ſelbſt angeſetzt wozu ich
Kaufliebhaber ergebenſt einlade.

Der Gaſthof enthält 7 heizbare Zimmer,
mehrere Kammern, einen Tanzſaal, für 12 bis
14 Pferde Stallung, Wagenremiſe, Schup
pen c. dabei iſt ein Obſt und Gemüſegarten,
2 bis 3 Morgen haltend, mit einem Häuschen
und überbauter Kegelbahn, ingleichen 2 Mor
gen Feld ganz nah am Gaſthofe.

Nebra a/U., den 7. März 1857.
F. Schindler

Haus Verkanf.
Mein zu Röglitz bei Schkeuditz gelege

nes zweiſtöckiges Wohnhaus nebſt Hof Gärt
chen und eirca Morgen Feld und Pflau
men Plantage bin ich willens aus freier Hand
zu verkaufen.

Auguſt Heyder.

Wohnungs Veränderung.
Von heute ab wohne ich in dem Hauſe des

Herrn Kaufmann Rieſch am Markte.
Löbejün, den 11. März 1857.

Dr. Hemler.
Benachrichtigung.

Als Antwort auf vielfach an mich ergangene
Anfragen wegen Aufnahme junger Burſche in
die von mir vor fünf Jahren errichtete und
ſeitdem mit gutem Erfolg beſtehende Arbeiter
Bildungs Anſtalt, will ich hierdurch mittheilen
daß zur Zeit nur noch arme Waiſenknaben,
welche land wirthſchaftliche Dienſte verrichten
wollen berückſichtigt, und nach geſchehener
Confirmation zu Oſtern aufgenommen werden
können für Handwerker Lehrlinge vorläufig
aber keine Stellen offen ſind.

Salzmünde, den 12. März 1857.
J. G. Voltze.

Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen mein

Haus ſammt Eingebäuden, Hofraum und ſon
ſtigem Zubehör, ſowie 14 mir zugehörige Mor
gen Feld, ausgezeichnete Claſſe, in einem Plane
gelegen, aus freier Hand zu verkaufen und kön
nen Kaufliebhaber mit mir in Unterhandlung
treten.

Lauchſtädt, den 12. März 1857.
Der Fleiſchermeiſter

Carl Stengel.
Holz Verkauf.

Es ſollen Freitag den 27. März mehrere
Eichen und Aspen zu Burgliebenau an
den Meiſtbietenden verkauft werden.

Wilhelmine Varth.
Feld und Wieſen Verkauf.

Jch bin geſonnen meine in Burgliebe
nauer Flur gelegenen Grundſtücke, als: 3

Morgen zweiſchürige, Morgen einſchürige
Wieſe und 3 Morgen Feld auf dem Fuchsberge,
Mittwoch den 8. April Vormittags 10 Uhr
im Gaſthauſe zu Burgliebenau meiſtbietend
zu verkaufen.

Wilhelmine Barth.
Ehrenerklärung.

Die von mir im vorigen Jahre verurſachte,
gegen den Mühlen Z. ugarbeiter Muſchter
aus Schwätz zum Nachtheil gewordene Ehren
verletzung nehme ich zurück und erkläre Obigen
für ganz ſchuldlos.

Guſtav Ganßſ in Schwoitzſch.
Haus Verkauf.

Jch beabſichtige mein zu Lehn dorf bele
genes Haus nebſt Scheune, Stallung, 2 Gir
ten und einem Ackerplan ſofort zu verkaufen.
Löbnitz a. d. Götſche. Wittwe Hädicke.

Auction.Mittwoch als den 18. c., Vormittags 10Uhr,
ſoll eine Menge gutes zum größten Theil

Bau als auch Brennholz, von einer großen
Scheuer, ſo wie ein Wagen mit eiſernen Ach
ſen, eine Kutſche, Kutſch und Reitzeug, nebſt
verſchiedenen Wirthſchaftsgeräthen, an den Meiſt
bietenden gegen gleich baare Zahlung verſtei

gert werden.Löbersdorf. Gutsbeſitzer Heinrich.

Mühlengrundſtücks Verkauf.
Eine der größten Geſchäfts Mühlen bei

Naumburg an der Saale, nahe an einer
Stadt und Eiſenbahn beſteht in 4 Deutſchen
und 3 Amerikaniſchen Mahlgängen 1 Del-

mühle, 20 Morg. Feld und Garten ſoll mit
ſämmtlichen todtem und lebendem Jnventar,
Familien Verhältniſſe halber ſofort verkauft

werden. Zur Uebernahme ſind erforderlich

Näheres ertheilt auf portofreie Anfragen
Carl Bauer in Naumburg Nr. 274.
Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

Ein Commis, mit guten Referenzen ver
ſehen findet zum 1. April d. J. in meinem
Material und Deſtillations- Geſchäft Engage
ment. L. Lehmannin Schkölen bei Naumburg a/S.

Ein zuverläſſiger Verwalter, der durch eigne
Thätigkeit und Sachkenntniß bei den ihm un
tergebenen Perſonal zu imponiren verſteht fin
det ſofort Stellung auf dem Herzogl. Ritter
gute Löberitz bei Zörbig.

Ein dauerhafter einſpänniger Wagen mit
olzachſen ſteht zu verkaufen8 Gutenberg Nr. 41.

S

Am heutigen Tage übertrugen wir den al
leinigen Verkauf unſeres Maſchinen u. Wa
genfettes für Eisleben und Umgegend dem
Herrn Julius Neichel, und bitten unſere
Herren Abnehmer, bei Bedarf ſich an denſel
ben gefälligſt wenden zu wollen.

Chemiſche Fabrik von Fiſcher G Co
Dederſtedt bei Eisleben. n

Jch nehme auf vorſtehende Anzeige der Her
ren Fiſcher S Co. höflichſt Bezug und of
ferire quest. Maſchinen u. Wagenfett in klei
nen und größern Gebinden zum Fabrikpreiſe.

Eisleben, den 6. März 1857.
Julius Reichel.

An einen Materialiſten
iſt ein Geſchäftslocal nebſt Zubehör und Woh
nung in einer guten, ohne bedeutende Concur
renz befindlichen Straße Magdeburgs, wor
in ſeit 30 Jahren ein umfangreiches Victua
lien Geſchäft, verbunden mit Branntwein
Verkauf, betrieben wurde, billig zu vermiethen.
Nähere Auskunft ertheilt Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.



Durch Vertrag vom 30 October v. notariell am 3. März er. vollzogen, ist am hiesigen Platze eine Handels Commanditi-

Gesellschaft unter der Eirwa: S n J ealiesche Handels Gesellschaſt
begründet, deren Zweck nachstehender S. 1 des Gesellschaftsvertrages näher bezeichnet

1. Zu dem Zwecke, Hancſel, Gewerbe und Landwirtihschaft zu heben und zu unterstützen, ist unter der Kirma
„Halle'sche Iandels-Gesellschaft“ eine Handels Söcietät zusammengedreten, welche sich mit Bankgeschäften
aller Art, einschliesslich derjenigen einer Hypothekenbank, und mit Anlage von Sileis, ausserdem aber mit solehen kaüf-
mänvischen und industriellen Geschäften befassen wäürch, welche von dem Verwaltengsrathe dieser Gesellschaft besonders
peschlossen werden.Das Gesellsohaftscapital besteht aus Niner Million Thalern in 10,090 Antheilsseheinen 2u 1060 Thalern, auf die vorläufig 10 nebst

1 für Kinrichtungskosten einzuzahlen sind.Zeichnungen werden bis zum 1. April entgegengenommen bei Herrn Banquier I. F. Lehmann und Herrem E. Lierscks
S Co. hier, ferner bei

Herren Worch Schmidt in Klsleben. Herrn C. G. Brutzaehke in Merseburg-
Herrn C. V. Rohne in Hettstedt. O. Reckling in Weissenſels.Posthalter Vollert in Allstedt. Buchhändler Webel in ZeitzWilh. Vriedrich in Querfurt Inspektor Menlis in Zörbig-Thierarzt Wohlleben in Nebra. Louis Giese in Wittenberg-

Neumann in Höhnstedt. Fr. Lindenkahn in Torgau.Conrector Kühne in Wettin Hugo Kitzing in LandsbergJul. Khrig in Rilenburg- Zimmermeister Planer in LützenZimmermann in Artern- Ernst Wehde in Rrehna.C. W. Offenhauer in Rilenburg- Kloss in Gerbstedt.VFranzelius in Cönnern Geissler Comp. in Maumhbuwg-Registrator Moetzel in Hohenmölsen- V. W. Glüh mann in Sang erhaumne euz-
Herrn. A. Bertholdt in Rossleben.Halle, den 14. März 1837. Der Verwaltangsrath.

Bezug nehmend auf unſere Anzeige vom I. December v. Jahres erliſcht mit heutigem Tage unſere bisherige Firma, indem unſer Aſſocie
Oscar Kluge das Geſchäft nebſt ſämmtlichen Activis und Passivis allein übernimmt und in derſelben Weiſe wie bisher fortführen wird.

Wir bitten, das uns in ſo reichlichem Maße geſchenkte Vertrauen auf denſelben übertragen zu wollen.

Halle, den 15. März 1857. Kluge f. Heine
Bezug nehmend auf Obiges mache ich die ergebene Anzeige daß ich die unter der Firma Klage S eime beſtehende

Material Waaren, Wein-, Taback u. Cigarren Handlung
nebſt ſämmtlichen Ketivis und Passivis heute für alleinige Rechnung übernehme und unter der Firma

Sh a eunverändert fortführen werde.Jch vitte, das der alten Firma geſchenkte Vertrauen auf die neue gütigſt übertragen zu wollen verſichernd, daß ich mich ſtets bemühen

werde, daſſelbe in jeder Weiſe zu rechtfertigen.Halle, d. 15. März 1857. t Oscar Kluge.
S 9 9 r Jd. Bendheims Kleidermagazin, Schmeerſtr. Ur. I. ne ſüße Nheiniſche

Ueverueh e t et e Pflaumen, ohne Steine,ühfahrs- ieher na en Modell it hö er Stepperei mittelſt der 6 S 31 2e e e n e e t St tn Pfg. 69.Tuch Nöcke in jeder Größe unter Garantie, das ſämmtliche Tuch decatirt, à 5 9 Pro Thlr., empfiehlt

racks von ſeinem Tuch mit Lükkre und Seide gefüttert 6 I Iu e h Weſten Schlafröcke 2 Stepp- Julius Riffert.
h Nur um eine dauernde Kundſchaft zu erwerben verkaufe ich zu ſolchen enorm Fr. Holſteiner u. Wicto

billigen Preiſen bei ſtrengſter Reellität. z Se r 9 t Auſtern, P. SeedorConſirmanden Anzüge in größter Aus e le h f ch
wahl à 3 6 u. 12 Thlr. Mullus Riſfert.

Knaben Jacken, Höſen und Weſten in jeder Größe vorräthig Sonntag Unterhaltungsmuſik bei

z 2 4 5 ſe i öllwitz.nen Drell fü d Knas Panſe in ErTurn Anzüge von rein lei D für Herren und Knaben empfiehlt Verlorene gen en er
el. Bemedhennn, Schmeerſtr. Ur. J. ehrliche Finder erhält 1 Belohnung

Mauergaſſe 13, 1 Treppe.
Tong- Hrlaels in reiner Wolle, à empfehlt

Hall. Bemndennn Schmrerſtr. Ur.
S Gyga8, Tiſchlermſtr., empfiehlt ſein Meubles-Spiegel und Polſterwagren Magazin mit einer großen Aus Familien Nachrichten.

wahl dauerhafter Meubles und billigſten Preiſen zur gütigen Be Entbindungs Anzeige.
achtung. Gr. Märkerſtr. Nr. 27 nahe am Markt. t geſtern Abend erfolgte ne Ent

S t nem ge Junx Aunch ſindet bei mir ein Lehrling gute Stelle. en e weſen geennven n
Sladt-Cheater in Halle. Diemitz. ſierdird ergeben Srandenſtein,

Gte Vorſtellung im 5ten AbonnementSonntag den 15. Narz: Sonntag Comoert. van e a e en
Von ſieben die Häßlichſte, Kauchfuß Todes Anzeige.

Luſtſpiel in 3 Acten nebſt einem Vorſpiel nacha eute Vormittag 11 Uhr entſchlief ſanftTold's Erzählung von Louis Angely. Trot d. b n nach längeren Leiden unſer e
NNontag den 16. März Sonntag Geſellſchaftstag und friſche Bruder Schwager und Onkel, Herr Herr

bei gänzlich aufgehobenem Abonnement. Pfannkuchen/ wozu freundlichſt einladet mann Saal, Schriftſetzer aus Lauchſtädt,
Zweites Gaſtſpiel des Königl. Hoſſchauſpielers Ed. Knoblauch. im 509. Jahre. Dies ſeinen vielen Verwand

Herrn Liebe von Oresden E. Jn meiner Material c. Handlung ten und Freunden zur ergebenen Na richtNichards Wanderleben, findet ein qualiſicirter junger Mann zum Leipzig, den 7. Mat 1857. re

Luſtſpiel in 4 Acten von Kettel. April als Lehrling Placement. Offerten Julius Häfele
Julius 2VWunderlich. X. V. Z. pöste rest. Cuerkurth franco. im Namen der übr. Anverwandten.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.



Stadttheater in Halle.
Freitag den 13. März 1857.

Gaſtſpiel des Königl. Sächſiſchen Hofſchauſpielers Herrn Alexander
8 Liebe vom Hoftheater zu Dresden

„Kabale und Liebe.
Es würde Eulen nach Athen tragen heißen wenn wir an dieſer

Stelle über Tendenz, Weſen und Werth dieſer Schillerſſchen Schöpfung
ſelbſt uns des Weitern verbreiten wollken. Steht dieſelbe auch in vie
ler Beziehung den übrigen Tragödien des gefeierten Verfaſſers nach
ſo hat das Stück doch von Anfang an den glänzendſten Erfolg gehabt
und wird, Dank ſeiner in hohem Grade gelungenen künſtleriſchen Form,

fort und fort ein Liebling des deutſchen Publikums ſein und bleiben.
Freilich muß die Beſetzung des Stückes auch eine den Anforderun

gen deſſelben entſprechende ſein, und in dieſer Beziehung durften wir
uns Glück wünſchen, geſtern vor Allem in der Rolle des „Ferdinand“

er den geſtrigen Genuß uns bereitet und auch an zwei Abenden der näch
ſten Woche noch Herin Liebe, wie wir hören in „Richard Wan
derer und in „Fiesco“ aufzutreten Gelegenheit gegeben hat. Sicher
wird ein recht volles Haus dem verehrten Gaſte den Beweis liefern,
daß auch in unſrer Muſenſtadt wahres Künſtlerthum fort und fort ge
bührender Würdigung ſich erfreut.

Singakademie.
Montag den 16. März Nachmittags 2 Uhr erſte Orcheſterprobe

zum M eſſtas im Saale zum Kronprinzen. Der Vorſtand.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 13. bis 14. März.
Stadt Zürich Die Hrrn. Kaufl. Burger a. Bremen Kämpfe u. Leuthier a.

Leipzig Fürſtner a. Berlin, Summer a. Schneeberg Ahrens a. Remſcheid.
Hr. Amtm. Hermann a. Zſcherben. Hr. Bau Jnſp. u. Eiſenbahn Jngen. v.

mee

Den Leiſtungen eines echten und wahren Künſtlers zu begegnen Hrn tn
Liebe hat den ihm vorangegangenen Ruf glänzend bewährt! Ohne er n Frantz a. Frankenhaufen.. Sr. Dr. ſar Karſten

Janterd a. Gotha, Löwenheim a. Berlin, Wiede
mann. u. Kleinſchmidt a. Erfurt, Victor a. Dresden Spielmeyer a. Leipzig.

Goldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Schäbler a. Nürnberg, Puppe, Pabſt u.
Fröhlich a. Magdeburg, Soümer a. Neuhork. Hr. F.V.-Jnſp. Lizner a. Köln.

Statt Hamburg Hr. Kaufm. Kutſcher a. Köln. Hr. Oekon. Börner a.
Weißenfels. Hr. Rent. Jänicke a. Königsberg. Hr. Kaufm. Dreſcher u. Hr.
v. Röder m. Sohn a. Berlin.

Goldue Kugel Die Hrrn. Kaufl. Vogel a. Moabit b. Berlin Fuhrmann a.
Magdeburg Leßer a. Sprotterode, Heller a. Schmalkalden. Mad. Beltz a.
Spandau. Mad. Schön a. Schwerin

Magdeburger Bahnhor: Hr. Kaufm. Müller a. Berlin.
ning a. Vremen. Hr. Fabrik. Kuhler a. Brüſſel.
a. Wornk.

uns nach dieſer erſten Gaſtvorſtellung deſſelben auf unſrer Bühne in
Einzelnheiten eintaſſen zu wollen, dürfte es für heute genügen nur
ganz im Allgemeinen ſein bis in die feinſten Detalls in Ton und Mi
mik nüancirtes Spiel, unterſtützt vom ausgezeichnetſten Organ der
friſcheſten Jugend ausdruücksvollſten Phyſiognomie und edelſten Geſtalt
anzuerkennen und hervorzuheben. Das ziemlich gut beſetzte Haus folgte
dem Künſtler von Anfang bis zu Ende mit Spannung und ließ ihm,
wie in den einzelnen Scenen den wohlverdienteſten Applaus, ſo am
Schluſſe der Vorſtellung ehrendſten Hervorruf zu Theil werden.

Von den übrigen Mitkvirkenden leiſteten das ſo ſtrebſame Fräulein
Za ar („Luiſe“), Herr Altmann („Wurm““), Herr Wraske („Mül
ler“), Herr Lindner („von Kilb“) und endlich Fräulein Waßmann
(„Lady Milford““) durchaus Anerkennungswerthes; ſichtlich fühlten ſie

Fräul. v. Hen
Hr. Geſchäftsführer Tausk

Meteorologiſche Beobachtungen.
13. März. Vorgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Alle ſich gehoben und getragen durch das Spiel des geſchätzten Gaſtes. Luftdruck 333,99 Par. L. 333 39 Par. S 333,25 Par. L. 333,54 Par. L.
Wenn der Präſident, Herr Lehmann, weniger befriedizte, ſo muß in Dunſtdruck 1,72 Par. 68 Par. L. o Par. L. 170 Par. L.
Anſchlag gebracht werden daß derſelbe nur kurz zuvor in Folge der Rel. Feuchtigkeit 91 pCt. T 70 t. 65 t. 82 t.Krankheit des Hrn. Eis feld dieſe Rolle bereitwilligſt übernommen hatte. Luftwärme 0,6 G. R. e o o G. R 05 G. R.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle a S.,

Erſte Abtheilung
den 13. März 1857 Vormittags 9 Uhr.

Ueber das Vermögen der hieſigen Handlung
Ebert S Comp. und über das Privatver
mögen des Jnhabers derſelben Ferdinand
Ebert hierſelbſt iſt der kaufmänniſche Konkurs
eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung
auf den 10. März d. J. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Juſtizrath Schede beſtellt. Die Gläubiger
des Gemeinſchuldners werden aufgefordert in
dem

auf den 18. März er. Vormittags 14 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsrath
Boſſe im hieſigen Gerichtsgebäude, 1 Treppe
hoch, Zimmer Nr. 5, anberaumten Termine ihre
Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehal
tung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines
anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche
ihm etwas verſchulden wird aufgegeben, nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen,

mit der V

vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 1. Mai d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu
machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwa
nigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe ab
e Pfandinhaber und andere mit dem

ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
Kindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 20. April d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellundes definitiven Verwaltuingsperſenals ß

ren werden.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,

hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len Und zu den Akten anzeigen. Denfjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwalte Wilke, Göedecke, NRie-
mer, Fritſch, von Bieren und Fiebiger
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Ein Landgut, ſeparirt, mit 121 Mor
gen Feld und Wieſen, iſt für 7500 gegen
2000 bis 3000 Anzahlung zu verkaufen. Das
Nähere bei A. Linn in Hälle, Lucke Nr. 9.

Mehrere Schock pflanzbare Pflaumenbäume,
desgleichen ZuckerrübenKerne ſind zu verkau
fen bei Karl Roſenbaum in Schoch witz.

Empfehlung
Bereits ſeit Jahren ſchon bedeutendes Lager

von allen Sorten deutſchen und engliſchen
Schiefer haltend, kann ich beſonders die neuere
Sendung von ächt engliſchen, blauen Dach-
ſchiefer in allen Sorten beſtehend, wegen ſeines
natürlich ſchönen Glanzes und erprobten vor
züglich gut ausfallenden Qualität, als Preis
würdigkeit beſtens empfehlen und wobei ich
mir zugleich die ergebenſte Bemerkung erlaube,
daß ich ſowohl auf Bretter als Latten, gegen
eine Gjährige Garantiegewährung und billigſter
Preisſtellung in Schiefer verdecke. Um recht
viele geehrte Aufträge bittet

der Schiefer und Ziegeldeckermeiſter

J. G. Meine,in Halle a/S. Schützengaſſe Nr. 46.
Eine Kuh mit dem Kalbe iſt zu verkaufen

in Dölbau Nr. 3.
Friſcher Kalk

vor dem Leipziger Thore, Landwehrſtr. Nr. 3.

Die Verwalterſtelle auf dem Herzogl. Rit
tergute Löberitz bei Zörbig iſt beſetzt.

8000, 4000, 2500, 1500, 1000, 600 500
u. 300 Thaler ſind auszuleihen durch den Se
cretair Kleiſt, Schmeerſtraße Nr. 16.

Ein tragende Ferſe (Schwarzſchecke),
ſtark gebaut, ſteht zum Verkauf in
Nr. 62 zu Lektin.

Ein ſchwarzer Wallach,
Jahre alt,

neun
ſteht zu verkaufen bei

e Wilhelm Pfeffer in Drobitz.
Einen Lehrling ſucht W. Meier, Liſch

lermeiſter in Giebichenſtein
8 vis 10 Fuder Dünger liegen bei mir zum

Verkauf. F. Kind, Bäckermeiſter
in Ammendorf.

Einen Lehrling, am liebſten vom Lande,
ſucht der Bäcker Meiſter A. Hartmann,
Strohhof, Herrenſtraße Nr. 1.

8000, 2000 und 1400 auch 5 er
ren Poſten getheilt, ſind gegen gute Hypothe
auszuleihen gr. Berlin Nr. 14. Arndt.
Zwei Stück fette Schweine, ſehr groß und
ſchwer, ſtehen zum Verkauf auf dem Rittergut
Raſch witz bei Lauchſtädt.

Einen Laden Vorbau, paſſend zu einem
Schnittgeſchäft, verkauft A. Selle in
Zörbig.

Schafvieh- Verkauf.
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſollen in

dem Gute Nr. 59 zu Holleben b. Halle a/S.
Donnerstag den 19. März d. J.

Vormittags 10 Uhr
61 Stück Hammel, geſundes ſtarkes,
42 Mutterſchafe29 ZJahnimnge, wollreiches Vieh,

gegen gleich baare Bezahlung in Preuß Cour.
meiſtbietend verkauft werden. ß

Dünger Auction.
Donnerstag d. 19. März früh 10 Uhr wer

den im Gaſthofe zur „goldenen Kugel 16
Haufen verauctionitt.

Fuß

Von seine ges
auf den 13. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsrath. alleiniger Verkauf für Halle und Umgegend
Boſſe im Zimmer Nr. 5 zu erſcheinen. Nach
Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls

Geſundheits- und Univerſal-Seifen,
hätt ſtets Lager

Egse, Schmeerſtr. Nr. 36.
Proſpeete nebſt Gebrauchs Anweiſung gratis.



ſchen Laden, in welchem ſeit einer Reihe von

Gründſticks Verkalf.
Ein zweiſtöckiges Wohnhaus von 12 Fen

worin ſeit vielen dter Front nebſt Auffahrt.
Jahren Colonial, Tuch, Eiſen Geſchäft c. mit
gutem Erfolg betrieben wird, daran ſchließen
ſich große Hintergebäude, ſämmtlich in gutem

baulichen Zuſtande, ein großer Holzhof und
ein circa 4 Morgen großer Obſtgarten. Auch
iſt eine Brauerei incl. Utenfilien vorhanden,
welche mit wenigen Koſten zu einer Baierſchen
Bierbrauerei eingerichtet werden kann. Ferner
gehören zum Grundſtück 6 Morgen Acker und

Wieſen
Forderung 12,500 incl. Handlungs und

BrauereiUtenſilien, mit 4000 Anzahlung.
Das Nähere durch

Fr. Toevel in Wittenberg
HausVerkauf.

Ein brauberechtigtes Wohnhaus in der Nähe
vom Markte belegen beſtehend aus 5 heizba
ren Stuben und Kammern Bodenraum, gro
ßem Hofraum mit Stallung, einem freundli

Jahren ein Materialgeſchäft betrieben und ſich
auch zu jedem andern Geſchäft eignet, ſoll erb
theilungshalber mit ſämmtlichen Ladenutenſilien

n e n nethieſigem Rathskeller verkauft werden.

macht werden auch können Nachfragen bei den
Buch'ſchen Erben in Hettſtädt in frankir
ten Briefen dieſerhalb geſchehen

Hettſtädt, den 10. März 1857.
Verkauf.

Eine Waſſermühle bei Weißenfels, mit
2 Mahlgängen 30 M. Feld und Wieſe, Gar
ten ſämmtlichem Jnventar, 2 Pferden, 7 Kü
hen und Sauen, ſo wie es geht und ſteht,
Alles in beſtem Zuſtande, mit aushaltendem
Waſſer das Mahlgut wird gebracht dieſelbe

kann zu einer guten Geſchäfts Mühle gebraucht
werden das Bauer Mahlen betrug im Jahre
1856 4910 Sack, ſoll Familienverhältniſſe
halber ſofort mit 8000 Anzahlung verkauft
werden. Zugleich kann eine holländiſche Wind
mühle, welche noch nicht fertig gebaut iſt, mit
1000 Kaſſe übernommen werden.

Näheres ertheilt auf portofreie Anfragen
K. Bauer in Naumburg Nr. 274.

Schmiedeverpachtung.
Eine Schmiede in einer großen Stadt in

frequenter Straße gelegen kann unter ſehr
vortheilhaften Bedingungen ſofort übernom
men werden
Alles Nähere bei

L. Nichter in Landsberg bei Halle.
Ein Laden mit Wohnung in der Nähe des
Marktes wird zum 1. Juli oder 1. October d.
J. von einem ruhigen Miether zu miethen ge
ſucht. Offerten beliebe man zur Weiterbeför
derung an Herrn C. Goldſchmidt, rother
Thurmanbau Nr. 10, gefälligſt abzugeben.

3000 Thaler
werden von einem pünktlichen Zinszahler zur
erſten Hypothek auf ein ſtädtiſches Grund

ſtück geſucht. Selbſtdarleiher erfahren das
Nähere bei Ed. Stückrath in der Expedi

tion dieſer Zeitung.

LehrlingsGeſuch.
Für ein lebhaftes Garn und Wollenwaa

ren Geſchäft wird unter vortheilhaften Bedin
gungen zu Oſtern e ein Lehrling von gewand
tem und determinirtem Weſen geſucht. Nä
here Auskunft ertheilt Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Jch empfehle ergebenſt
Alle Sorten Wachslichte, als Altarlichte in

jeder Größe und auch in einzelnen Oſterkerzen,
Tafellichte, Laternen und Kutſchlaternenlichte,
Hoſtien im Ganzen und Einzelnen

Stearinlichte, beſte und 2. Sorte, Herrnhu
ter Talglichte und Waſchſeife in vorzüglicher
Güte und billigen Preiſe.

J. F. Stegmann,
Markt Nr. 13.

wird zu miethen ge
Ulbricht

Eine Feuerwertſtelle
ſucht. Zu erfragen beim Tiſchlermſtr.
an der Halle.

gut und Herzberg:

gleichen Stuten beſtehen
meiſtbietend verkaufen.

Transport.

Sirca 70 Stück ächter Percheron Pferde (größtentheil
die aus 21 Stück der vorzüglichſten Hengſte und die übrigen in der

Große Pferde Auctivn.
Mittwoch den I. März er. Vormittags

W Uhr werde ich im Gaſthof „zur Sonne
vor der Sudenburg bei

Auftrage der Herren Hirſch, Sommer-
Magdeburg im

e

8 Schimmel),

Die Beſchaffenheit ſämmtlicher Pferde übertrifft an Auswahl und
Schönheit jeden von Frankreich bis jetzt in

9

Preußen eingetroffenen
Pcue,

S hauſe ſoll
M ein Theil der unteren Etage

welchem ein Material-,
ſchäft, und
welchem ein
betrieben wird,

In dem hierſelbſt am Markte gelegenen ſogenannten

Wein- und Delikateſſen Waaren- Ge
2) die ganze BelEtage nebſt dazu gehörigem großen Tanzſaal, in

Reſtaurations- Geſchäft bisher mit gutem Erfolg

ieſigen zuſammen oder einzeln vom Mai d. Jahres ab auf eine längere h
Bedingungen ſollen im Termine bekannt ge von Jahren vermiethet werden. 4 S

Hierauf Reflektirende wollen ſich wenden ans
Nordhauſen, den 10. März I887.

Auctions Commiſſarius in Magdeburg

Rieſen
nebſt darin beſtudlichem Laden in

Friedr. Avmokck,
Lederhändler-

Ein mit guten Atteſten verſehener Schaaf
knecht findet zum 25. Mai d. J. einen Dienſt.
Wo? ſagt der Schäfer Burgemeiſter in
Etzdorf bei Langenbogen.

Einige Penſtonaire finden bei einer Familie
liebevolle Aufnahme und mütterliche Pflege,
und ſtehen dieſelben unter ſtrenger Aufſicht eines
Lehrers der ihnen zugleich Nachhülfe bei Schul
arbeiten und Unterricht im Pianoforteſpielen
ertheilen wird. Näheres iſt zu erfragen in der
Papier und Galanteriehandlung Ranniſche
Straße Nr. 19

1700 auf ein Gut und zwar ſicher ein
getragen ſollen mit Verluſt cedirt werden.
Näheres bei A. Linn in Halle, Lücke Nr. 9.

Tüchtige Commis ſuchen Stellen im Co

und eine Conditorei werden geſucht dagegen
fucht ein kautionsfähiger Kellner eine Stelle

auf Rechnung. SA. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Offene Oekonomie Verwalter
ins Stelle.Johanni d. J. wird von mir ein in geſetzten

Jahren ſtehender ordnungsliebender und um
ſichtiger Verwalter geſucht, der auch den Zucker
rübenbau gründlich verſteht. Einen guten Ge
halt werden die ferneren Leiſtungen deſſelben
beſtimmen Gefällige Offerten erbitte ich mir
franco und wird im reflectirenden Falle dem
Herrn Bewerber in kürzeſter Zeit Nachricht
ertheilt werden.
Der Gutsbeſitzer L. Pitſchke in Cönnern.

Einen Lehrling ſucht unter annehmbaren

gel, Steinthor Nr. 10.
Stadtguts Verkauf.

Haſſelbe liegt an der Leipziger Jüterbogker
Eiſenbahn, mit durchaus ganz neuen maſſiven
Gebaäuden, 52 Morg. faſt durchans kleefähigem
Acker, 10 M. Wieſen völlig ſeparirt, 11
27 die jährlichen Abgaben ſoll eiligſt, da
die Beſitzerin ſehr alt und kränklich mit vol
len Jnventarien für 4000 circa 2000
Anzahlung, verkauft und ſofort übergeben wer
den. Näheres ertheilt der Oekonom G. NRö-
ſeler, gr. Brauhausgaſſe Nr. 31 in Halle.

Dem Wiederbringer eines entlaufe
2 nen Affenpünſchers, Stummelſchwanz,

e mit neuſilbernem Halsband und auf
„Schack hörend 2 Belohnung in der
„Stadt Zürich“ in Halle, oder in der Apo
theke zu Wettin e

lonialwaarenfache: Lehrlinge für ein Gut

Bedingungen der Schloſſermeiſter Rob. Vo

Jnſerat.
Ein geübter und geſchickter Maler findet

durch Copiren alter Oelbilder (Portraits) an
haltend Beſchäftigung. Reflektirende werden
erſucht ſich an die bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung niederlegte Adreſſe
ſchriftlich zu wenden.

Eine mit guten Zeugniſſen verſehene Wirth
ſchaftsmamſell. wird zum 1. April geſucht.
Offerten werden unter der Adreſſe J. I. poste
restante Sangerhausen franco erbeten.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener junger Mann findet in meinem Colo
nialwagaren Geſchäft als Lehrling eine Stelle.

t Wilhelm RNathcke.
Zum ſofortigen Antritt wird ein mit guten

Zeugniſſen verſehener Geſchirrführer geſucht
vor dem Kirchthor Nr. 1.

Lehrlingsgeſuch.
Ein junger Mann mit den nöthigen Schul

kenntniſſen verſehen, und am liebſten von au
ßerhalb, findet in unſerem Taback und Ci
garrengeſchäft (en gros en detail) Oſtern

a e. Stellung eB. ScC Einf. Co.
gr. Ulrichsſtr. Nr. 24.

Ein gewandter Detailliſt wird für
eine hieſige Materialwaaren Handlung geſucht.
Gut empfohlene Reflectanten erfahren die
Adreſſe bei Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung.

Einen Lehrburſchen, am liebſten vom Lan
de ſucht der Fleiſchermeiſter Guſtav Schliack

am Waiſenhauſe. S
Ein unverheiratheter militärfreier Gärtner,

welcher über ſein Verhalten die beſten Zeugniſſe
beibringen kann, ſucht unter beſcheidenen An
ſprüchen eine Stelle. Gefällige Offerten nebſt
Bedingungen werden unter der Adreſſe P. B.
poste restante Halle erbeten.

Auf dem Gute zu Ziegelrode bei Eis
leben werden zu Oſtern d. J. drei ordentliche
arbeitſame Dreſcher Familien geſucht. Sie er
halten ſehr wohnliche ganz neu erbaute Woh
nungen und ſchönen Kellerraum. Zum 25. Mai
d. J. wird ein Kuhhirt geſucht.

Gute Wickelmacher finden Beſchäfti
gung bei Heynig Sachtler,

Bauhof Nr. 3.
Einen Lehrling wünſcht der Sattler und

Riemer Meiſter Richter aus Lauchſtädt.



Meubles-,
Spiegel und PolſterwaarenMagazin

in alte a S.,große Märkerſtraße,
empfiehlt das größte und eleganteſte Lager in allen bekann-
ten und beliebten Holzarten ganzer Ameunblements ſowohl, als
auch ganzer Garmnitenren in Polſterwaaren mit den fein-
ſten Bezügen in Seide, Wolle und Plüſch zu den möglichſt
billigſten Preiſen unter Uebernahme von Garantie.

Auch können die gekauften Menbles durch mein eigenes,
ſicher und bequem eingerichtetes Meublesfuhrwerk nach Außer-
halb geliefert werden, und empfehle ſchließlich daſſelbe auch noch
bei vorkommenden Lokalveränderungen zur gütigen Beachtüng.

Saamen Verkauf.Empfehlenswerthe Conſirmationsgeſchenke! Futterrüvenkerne, als hen und dun-
S kelrothe lange aus der Erde wachſende gelbeJm Verlage von Eduard Haynel in Leipzig erſchien und iſt bei Se ind rothe Kaulen (ſogen. Klumpen), Weiß

K Simon Anton und Prfeffersche Ruchh., ſowie in allen andern Buch kraut, Möhren Zwiebel-, Salat- u.
handlungen zu erhalten alle Sorten Gemüſe u. BlumenſämeOpih, t w. Heilige Stunden einer Jungfrau bei und nach der Feier reien. Auch weiterhin Pflanzen von frühen

l Kohlrabi, Weißkraut Würſingkohl,ihrer Confirmation S. 9. Auflage elegant gebunden mit Goldſchnitt. IShlr. er
Heilige Stunden eines Jünglings bei und nach der Feier ſeiner menpflanzen verkauft

Confirmation 8. 3. Auflage. elegant gebunden mit Goldſchnitt. 1 Thlr. 10 Ngr. J. Arndt,
VBeicht- und Communionbuch. S. geheftet. 20 Ngr. fein gebun- Gärtner in Schkopau.

de e Anzeige für Georginenfreunde.Scheſer, Keopold, Hausreden. Miniätur- Ausgabe reich in Gold ge es diesjähriges r hat
bunden 2 Thlr. 10 Ngr- ſich bedeutend verſchönert und auf 420 Sorten vermehrt, welche in drei gleich ſtarke Ab

theilungen getheilt ſind, ſodaß dem Georginen

S freunde eine große Auswahl geboten wird.Das reiche Schulzenburch Dabei iſt die Preisnotirung billig und erlaſſe
des Kreissekr. Mascher ich aus der erſten Klaſſe 8, aus der zweiten

[oon Königl. Landrathsämtern den Herren Schulzen, Schöppen und Gutsbeſitzern empfoh 12 und aus der dritten ſogar 15 Stück für

nd ſehen is 1 10 einen Thaler. Die Verſendung der Georginenlen iſt nun vollſtändig durch alle Buchhandlungen zu beziehen. Preis geſchieht im Mai, meine Verzeichniſſe darüber
laſſe ich aber unbekannten Herren Abnehmern

2 0 auf frankirte Briefe ſofort gratis zugehen,e Aecht engliſche Armee Raſitrmeſſer n a e bekannten Geſchäfts
von John Heiſſor aus Sheffiteld. ne ne

Bezug nehmend auf Obiges erlaube ich mir ein geehrtes hieſtges und auswärtiges Pu wovon ich die Metze zu 5 Sgr. ſofort ablaſſe.

e p. e J h Voigtblik die ſehr vielfach beliebten ächt engliſchen hohlgeſchliffenen Raſirmeſſer, die nie das gt,e ahet, aufmerkſam zu machen, ſowie auch ächte Goldſchmidt ſche Streichrie Fran e terte
men empfiehlt L. Müller Neunhäuſer Nr. 4. z ppenſtedt.Ein dreijähriger echter holländer BulleDie neueſten Muſter in feinem Damenſchmuck, ſowie alle Sorten Lederwaaren und Gum- zur Zucht ſehn W t m vbem Rilter
mi- Hoſenträger in großer Auswahl, Gürtel und Sturmriemen verkauft im Ganzen zu äußerſt gute Adendorf bei Gerbſtedt.

iſi i Miß äuſer Nr. 4.billigen Preiſen I Müller. Neunh uſt s St 6hrte Pakete per
Eine neue Sendung von Damen und Herren Neceſſaires höchſt elegant r an kaufen in Nietleben Nr. 1.

dig empfiehlt I. Müller Neunhänſer e Mehrere Wiſpel gute Speiſekartoffeln ver
Seidene Herren-Cravatten, kauft Arnold in Langenbogen.

Chemiſetten, Halskragen und Unterärmel empfiehlt ſehr preiswürdig Guuan0,
Leipzigerſtraße im „goldnen Löwen. e. echt pernan., empfehlt Otto Thieme.

Guter Sa S oggen liegt auf Die beſten und friſcheſten bairiſchen Malz- 2meinem Gute m Goldit du Verkarſ vonbens von bekannter Güte gegen Huſten Aecht peruan. Guano
Der Gutsbeſitzer L. Pitſchke in Cönnern nur bei E. D. Helm Steinſtraße in bekannter Güte l urſtenber
Große ſtarke hochtragende Kühe kauft zu e 10 Wispel S gjeder Zeit in der nächſten Umgebung ſchweren ſchönen Sommer Weizen zum Umzugsfuhren werden fortwährend angenom

der Gutsbeſitzer L. Pitſchke in Cönnern. Samen verkauft das Rittergut Adendorf. men bei Louis Haberer, Leipzigerſtr. Nr. 6



O. So Meubles-, Spiegel und
PolſterwaarenMagazin

An Halle, große Ulrichsſtraße Nr. 53,
empfiehlt ſein großes Lager elegant und dauerhaft gearbeiteter Meubles, unter Garantie

ſolider Arbeit beſtensAus wärtige Sendungen von Meubles werden durch mein Meubles- Fuhrwerk befördert

und aufgeſtellt. iallescher Getreide-Biüünrnel.Diesen reinen Getreides Kümmel-Bramndweiln von feinstem Geschmack
äestiſiren wir aus dem S0 mit Recht renommirten reinen Getreide-Brandwein, den uns
Aie Brennereien des Harzes, namentlich Quedlinburg und Nordhausen lie-
Fern und aus dem Kräftigen, frischen Kuümmelsaamen unserer Haileschen Ge
gend, ohne alle fremdartigen Beimischungen, weshalb dieses unser Fabrikat auch den
strengsten Anforderungen entsprechen wird.

Hie Flaschen sind mit unserm Petschaft Versiegelt, tragen auf der Küquette un-
gere eigenbändige Uoterseohbrift, daran unser ächter Gietreſcde- Kürmunel sogleich
erkannt werden Kann Wir bitten genau u prüfen ob die angeführten Kennzeichen
vorhanden sind. W. Niürstenberg K Soll
TWBandagen für Brüche, Moſtdarm und Muttervorfall bei r. Lage.

II Für Conſirmanden I
empfehle weiße Kleider in glatt brochirt
und geſtickt, WRöcke, Taſchentücher, Che
miſets, Aermel, Kra gen, Corfets
zu ſoliden Preiſen. abe.

fein und breitfaltig, Ehemiſets, Kragen,
Manſchetten, Aermel, Cravatten und
Taſchentücher zu den billigſten Preiſen.

Mrrnst Pfabe,
52. große Ulrichsſtraße Nr. 32.

Einige ſechszig Tauſend Braunkohlenſteine
von Schlettauer Kohle geſormt hat noch ab

Stern per r ZuDen Herren Baumeiſtern und Bauunternehmern erlauben wir uns hierdurch unſere,

zu Potsdam von Einem Königlichen Miniſterio für Handel

zulaſſen Simon Schmidt in Schlettau.

Bahn.laut Bekanntmachung der Königlichen Regierung
Gewerbe und öffentliche Arbeiten als ſenerſicher, geprüften und

den Dachgie geln gleichgeſtellte Steinpappen zur Dachbedeckung, welche ihrer vorzüglichen Eigenſchaften wegen nicht nachgetheert

werden brauchen mi i
Agentur unſeres Fabrikats übertragen haben.

mit dem ergebenſten Bemerken zu empfehlen daß wir dem Herrn Zimmermeiſter K. Jabel in Halle a d. S eine

Auf Anordnung der Königlichen Regierung und behufs Unterſcheidung iſt unſer Fabrikat mit dem Fabrikſtempel verſehen, worauf wir zu

achten bitten.
Berlin, den 1. März 1857. Albert Dannele a Co.
Mit Bezug auf vorſtehende Annonce erlaube ich mir ergebenſt die g. Steinpappen aus der Fabrik der Herren Albert Damcke
Co velche in Berlin als die vörzüglichſten bekannt ſind,

pfehlen, daß

mit dem Bemerken als ein ſolides und billiges Deckungsmaterial zu em
ich gern jede weitere Auskunft ertheile und auf Wunſch das Eindecken übernehmen werde.

an el Zimmermeiſter, Manergaſſe Ur. 7.
Landwirthſchaftliches.

Die in landwirthſchaftlichen Blättern ſehr
gerühmten Okels Nio Frio und ſächſi
ſchen Zwiebel Kartoffeln offerirt, erſtere
pro und letztere Sorte pro
à 100 in zuverläſſig ächter Qualität

Alle Buchhanalüngen und Postamter des In

und Auslandes, in Ball SCREOC-
h San on nehmen fortwährend
Pränumeration an auf
H. GREBRSOM'S IODDE G.

A. Sümger, Zeitschrift für Hode, Industrie, Kunst u. Literatur.
i Preis nur I Thaler pro Quartal.Samenhandlung in Weiße nfels Soeben enschien die erste We des II. Quar-

tals pro 1857.Anzeige. Die überaus günstige Aufnahme, welche unser
Die beliebten Salon Streichhölzer ſind wie

der vorräthig

Halle. E. F. Beez,Joäun n n gr. Klausſtraße Nr. 21
Schweizer Alpen- Kräu-

ter -Oel,
EKehtes Klettenwurzel-

Oel,
Macassar-Oel,
Ohina-Oel,

ſowie alle übrigen Haaröle in allen feinen
Gerüchen von bekannter Güte empfiehlt

W. Messe, Schmeerſtr. Nr. 36.
Eine Stute mit ſehr ſchönem

Fohlen,
friſch s Jahr alt und ganz fehlerfrei, 6
Zoll groß und braun, will ich, da ich mich mit
der Pferdezucht meines Geſchäfts halber nicht
einlaſſen kann, ganz preiswerth verkaufen.
Halle, Oberſteinthor Nr. 13. G. Heine

Beſte reine Talgſeife, auch Oberſchaalſeife
à Stein 3 A Pfo. 5 empfiehltt Otto Thieme.

Tiſch Weine.
Dieſe bereits allgemein beliebten Qualitä

täten empfehle zu den bekannten billigen Prei
ſen. Comptoir jetzt im Hauſe des Hrn. Uhr
macher Rummel.

Vnternehmen seit seinem erst halbjährigen, Be
ſtehen gefunden ühberhebt uns jeder weiteren
Empfehlung eines durnals, das durch Seine
Reichhaltigkeit und Gediegenheit sowohl hinsicht-
ch der wielen Originatbeiläagen als auch des
Pextes bei so billiger Preisstellung jeder Con-
currenz zu begegnen im Stande ist. Wir laden
hiermit zurecht zahlreichen Abonnement ganz
ergebenst ein.

Berlin im März 1857
pedition von Gerson?s Node- Zeitung.

Sämerei- Verkauf.
Außer den bekannten feinen GemüſeSä

mereien empfehle ich noch Nachſtehendes, als
frühe Mai Erbſen und Bohnen in
mehreren Sorten Naumburger Gurken
kerne, Zwiebeln, gelb u. roth Mohr
rüben, Nieſenmöhren, Weiſzhohl,
gelb u. weiß Kohlruben und Herbſt
rüben-Sagamen, lange rothe Turnips-,
runde gelbe Nunkelruben und Zucker

gras und RaſengrasSaamen, Klee
ſaat, Mais u. dergl. mehr; außerdem

Blumen Sämereien, als
Levkoien, Balſaminen, Aſtern, Nit
terſporn Reſeda nebſt noch viele an
dere Sorten Sommerblumen und Holländi
ſche Ranunkeln, ſo wie auch beſtes
Baumwachs und Baſtmatten.

A. üseel am Markte.
Mehrere ordentliche Mädchen mit guten

Atteſten können ſogleich nachgewieſen werden
durch Wittwe Lange, Hallgaſſe Nr. 4.

rer Mail n goldner Ohrring mit 3 Granaten iſt
Ein brauner 7fahriger Wallach (Wagen- u gang Man bittet denſelben gegen

pferd), außerſt fromm, ſteht zu verkaufen beim Beto nung gr. Märkerſtraße Nr. 14 abzugeben.

Fleiſchermeiſter Hanf Ein Burſche kann in die Lehre treten beim
in Oſtierfel di Tiſchlermeiſter Schinidt am Waiſenhauſe.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

G Anage 10, 00. t

rübenkerne, Timotheus-, engliſch Rai

1 Sgr. ver Nr. wöchentl. Per Quartal 13 Sgr. mit Prämie.
IIUS TRIRTES FAMILIEN-J0VRHMAL.
TBIPZIG. ENGI KUNSTANSTALT von A. I. PAVNE.
BDurch alle Postämtor und Buchhandlungen zu beziehen.

genStroh verkauft Stoye in Landsberg.
Zu ſeinem am Mittwoch den 18. d. Mts.

ſtattfindenden Beneſiz. „Ezaar und Zim
mermann“, ladet ein hochgeehrtes Publikum
hiermit freundlichſt ein

Friedrich Dienemann,
Mitglied des Theaters.

T Zum Speckkuchen
ladet Montag früh freundlichſt ein

W. Kurz (alte Poſt)
Maille.

Heute, Sonntag, friſchen Speckkuchen.
W. Bügler-

Sonntag giebt es friſche Pfannkuchen und
warmen Speckkuchen bei

A. Lehmann im Bierkeller.

Weintraube.
Dienstag den 17. März

XXV. Abonnements Conrert.
Anfang 3 Uhr. E. John,e

Familien Nach
Todes Anzeige.Geſtern Morgen halb 9 ühr entſchlief zu

einem beſſern Sein unſer einziges Söhnchen
Albert in einem Alter von 13 Wochen an
Krämpfen. Dies theilnehmenden Verwandten
und Freunden zur Nachricht.

Ober-Maſchwitz, den 14. März 1857.
C. Pitſchke.

WMarktberichte.
Halle den 14. März.

Die zu Anfang der Woche ſtattgefundene Feſtigkeit in
den Getreidepreiſen konnte ſich nur bei Gerſte behaupten,
Weizen und Roggen ging etwas matter, obſchon nicht
weſentlich niedriger. Auch heute war der Verkehr nicht
ſehr belebt die Preiſe ſchloſſen Weizen 54—60 ge
ringe Waare 65—66 ſchwere Qual. Roggen 40
46 Gerſte 40 45 nach Gewicht, Hafer 20—23
bezahlt In Räbbl keine Aenderung, auf 17 gehalten

und bezahlt e

offerire Hemden in Leinen und Shirting,

Wickengerſten Reinegerſten- und Langrog
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